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m,i,ä,
aufgewendet, eine Summe, die für eine Bevölkerung von 125 048 Einwohnern sehr

beachtenswert ist. F. Béguin.

NEUENBURQER SCHULEN
Der eigenartige Charakter des Neuenburger Schulwesens liegt in der Mehrzahl

der Unterrichtszentren begründet. Er erklärt sich sowohl aus der Geographie,

nämlich den Ketten des Jura, die den obern vom untern Kanton trennen, der

Hauptstadt, die nicht die größte Ortschaft der Gegend ist, als aus dem überall
verbreiteten Unternehmungsgeist. Dazu kommen noch regionale Unterschiede.
So zählt von den drei Handelsschulen des Kantons diejenige von Neuenburg die

größte Anzahl schweizerischer und ausländischer Schüler; sie widmen sich

hauptsächlich dem Studium der französischen Sprache. Was jedoch das Trio
der technischen Schulen anbelangt, so steht hier die industrielle Gegend der

« Montagnes » an der Spitze.
Die Höhere Handelsschule Neuenburg gliedert sich in vier Abteilungen : die

Handelsabteilung (mit Diplom oder Maturität), die Verwaltungsabteilung (Post,

Eisenbahn und Zoll), die neusprachliche und die Drogistenabteilung. Während

des Sommerquartals studieren an ihnen zirka 1200 Schüler. Ferienkurse finden
im Juli und August statt.
Das Neuenburger Technikum umfaßt in Le Locle und in La Chaux-de-Fonds

Schulen für Uhrmacherei, Mechanik, Elektrotechnik, für Gewerbe und für
weihliehe Handarbeiten. Mehr ab 600 regelmäßige Schüler sowie 400 Lehrlinge
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